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Mwest -Kimland vom Zeinde befreit.
Abendbericht des Großen Hauptquartiers.

_ Berlin, 18. April. (Amtlich).
I « Flandern nnb anf dem Schlachtfeld an der Lqs ist

me Lage ««verändert.
Nordwestlich von Morenil brache« starke französische

Angriffe blntig znsammen.

Die Schlacht Im Westen.
Stimmen aus Paris und London.

Amsterdam.  18 . Avril. (Eia. Tel., zb.i
Eine Havasurelöuna aus Daris besagt: Die Deutschen

kamvsenm Flandern mit nnalaubltcher Sartnäckia-
i.eJ 1 Furchtbare Kämvie entwickeln ftcß Sinter dem nörd-
.. cher Anarisfsfront. vor allem zwischen BailleulUNS Nreuvekerk.

m . Am st erb am . 18. Avril. sEia. Tel., zb.i
Nach einer Variier Melöuna beißt es im ..ELo Se Daris":

Wir können noch mebr oder weniaer dramatische, mebr
weniaer unanaenebme Ereignisse  erleben,

aber die Generäle seben die Gesamtbeit der Overationen mit
vollkommenem Rertrauen an.

Amsterdam.  18 . Avril. (Eia. Tel., zb.l
Der ReuterLerichteritatterbei der englischen Armee mel¬

det: Die Schlacht wütet mit wachsender Heftigkeitfort.

Die Rohlenwerke von Bethune.
^ t Bern,  18 April. (Privattel . zb.)

Die Forderung der großen Kohlenwerke von Bethune
M teilweise eingestellt worden. In einer Konferenz zwischen
Clemenceau, Fach und Petain sollen Vorbereitungen getrof¬
fen worden sein, um die Bergwerke nötigenfallszu ersäufen.

Der letzte Fliegerangriff auf Paris.
^ Bern.  18 . Avril. tWolff-Tel.s
Der lebte deutsche Fkieaeranariff aus Baris in der

Nacht zum 13. Avril  bat , wie die Variier Blätter mel¬
den. bedeutenden Sachschaden  anaerichtet . Die
Blätter berichten, daß in einer sebr belebten Straße im Zen¬
trum der Stadt aeaenüber einer Unterarundbabnitatio» eine
Bombe einen unaebeuren Trichter aufwarf und die Gas¬
te  i t u n a du r chschl u a. Die dadurch entstandene Ervloiion
mit öarausfol' endem Brand verursachte einen außerordent¬
lich großen Sachschaden. In einem Umkreis von zwei-
bundert Metern wurden .-lle Hävier beschädigt, die Fenster
und Türen herausaerissen. Die Station der Unterarund-
babn wurde schwer beichädiat. An dieser Stelle wurden
meliere Personen getötet und verschüttet. Die abaeworfenen
Geschosse waren LuittorvedoS

Den Blättern zufolge veriolaten die deutschen Flieger
eine neue Taktik. Man vermutet, daß sie die französischen
Linien im GleiUlua überflnaen. um nicht durch den Lärm
der Motore die Aufmerksamkeit der Gegner zu erregen. So¬
fort nach dem ersten Alarmzeicken nachts um 10.16 Ubr war
auch d>e erste ErvGsion vernebmbar. Weaen der daraus
folacnden Panik konnten die Notunterstandslaternen nicht
anaebrannt werden, was die Mebrzabl der Ovfer verursachte.

! Wiederaufnahme der diplomatischen
I Beziehungen zwischen Deutschland

und Rußland.
Berlin. 18. April. (Privattel. zb.)

Die diplomatische« Beziehange« mit Rußland sind wie¬
der von deutscher Seite ausgenommen worden. Heute ist
unser Vertreter bei der rnffische« Regierung. Graf Mirbach,
«ach Moskau abgereist. In feiner Begleitung befindet sich
der Geheime Legatiousrat Riezler,  der sich bisher in
Stockholm anfhkelt und dort, wie versichert wird. Beziehun¬
gen mit de» Bolschewiki anznkntipfe« verstanden hat.

5üdwestfinn!and befreit.
Die Rote Garde umzingelt.

Stockholm.  18. April. iWolff-Tel.)
Nach einem Telegramm aus Abo haben öie Roten Gar¬

den auch Salo , Nvstaö, Rihimaki und Lathis verloren. Die
Deutschen haben sich mit den Truppen Mannerheims ver¬
einigt, so daß jetzt das ganze südwestliche Finnland von den
Aufrührern befreit ist. Die rote Armee ist bei Toi-
jalo vollständig umzingelt.

*

Stockholm.  18. April. tWolff-Tel.)
Wie der Berichterstatter des „Aftonbladet" aus Abo

meldet, hat sich dort nach der Einnahme der Stadt durch die
Weißen Gardisten herausgestellt, daß die Roten Gardisten
einen Schaden von mehreren Millionen angerichtct haben,
indem sie dreizehn im Hafen liegende Dampfer, das Telegra¬
phenamt und die Telephonzentrale zerstörten, die Lebens¬
mittelvorräte verschleppten, die Geschäfte und Aemter plün¬
derten und in allen öffentlichen Gebäuden große Verheerun¬
gen anrtchteten. Die Weißen Gardisten, die unter Führung
des schwedischen Leutnants , Graf Ehrensvaer eingezogen
waren, wurden als Befreier begrüßt.

Die Deute von Datum.
Amtlicher türkischer Bericht vom 18. April.

Konstantinopel.  17 . April. tWolff-Tel.)
Ka u ka su s f r on t. Unsere Truppen nähern sich plan,

mäßig dem KarS An der Ostküste besetzte unsere Kavallerie
Tschurik Sn . (Kobulety). Die Verfolgung wirb fortgesetzt.
Soweit bis fetzt festge-stellt werden konnte, nahmen unsere
Besatzungstruppenin Batum von den feindlichen und frem¬
den Elementen,  welche die Festung verteidigten. 600
Mann in Offiziersuniform und 2500 Mann
in Mannschaftsbekleidung  gefangen . Unter den¬
selben befand sich der F e stn ng s ko m m a n d an t und
viele höhere Stabsoffiziere. 25 Geschütze verschiedenster Ka¬
liber Lokomotiven, mehrere Waggons. Automobile, viele
Nachrichtenmittel und Verpflegnngsvorräte wurden erbeutet.

An der Palästinafront  wurden feindliche Erkun-
öungsabteilungen abgewiesen.

Rückkehr deutscher Gefangener aus Zrankreich.
Konstanz,  18. April. tWolff-Tel.)

Gestern abend um 8 Uhr 25 Min . traf der schon lange
erwartete erste Transport von Familienvätern aus Frank¬
reich hier ein. Er wurde von der Bevölkerung freudig be¬
grüßt. Hauptmann Dittmann entbot den Angekommenen,
die teilweise schon über 30 Monate in Gefangenschaft waren,
den Willkommgruß und verlas Begrüßungstelearamme der
Großherzogin Luise von Baden und des preußischen Kriegs¬
ministers.

Amtlicher öfterr.-rmg. Tagesbericht.
Wien.  18. April. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Zwischen dem Gardasee «nd der Piave lebhafte ArtU-

leriekämpfe und rege Fliegertätigkeit.
I « Albanien errang der Offizierstellvertreter Arrighi

seinen 24. Luftsieg.
Der Cbef des Generalstavs.

Oer Seekrieg.
^ Berlin,  18. April. sAmtlich).
In der Nacht vom 17. auf 18. wurde Ostende von See

beschoffen. Militärischer Schaden ist nicht entstanden
Unsere Torpebobootstreitkräftenahmen am Morgen deS

18. April feindliche Lager und Stapelplätze zwischen Dün¬
kirchen und Nieuport mit 600 Schuß unter Feuer.

Gesunkene spanische Schiffe.
Madrid.  18 . Avril. tWolff-Tel.)

Melbuua des Reuierschen BureauS : Das spanische Fahr¬
zeug ..Louise " ist torpediert  worden . Drei Mann der
Besatzuna ertranken.

San Sebastian.  18 . Avril. lWolsf-Tel.t
Melbuna der Aaence Havas : Das Fischerboot ..Nuestra

Senora de Carmen"  aus San Sebastian ist etwa neun
Meilen von der Küste auf eine Mine  aelauien und ae-
sunkn. Die ans zwölf Mann bestehende Besatzung ist ver¬
loren

Rückgabe deutschen Bauerneigentums in derUkraine.
Kiew.  18 . Avril. sWolff-Tel.f

Nach einer Meldung der Kiewer Zeituna .älknewskaia
Nnil" hat der ukrainisch« Landwirtschaftsministerentschieden,
daß die deutschen Kolonisten, die 1915 infolaee der russischen
Krieasaesetze aus Wolbnnien vertrieben wurden, ibr Inven¬
tar. Eiaentum und Land auf Grund des vroviiorischen Land-
aesetzes zurückerhalten können.

Britischer Bericht aus tvftaftiia.
Seit dem 1. April waren unsere Abteilungen von 4er

Küste unter General Edwards und vom Nyaffasoe unter
General Northen in einer, während des Höhepunktes der
Regenzeit durchoeführten konvergierenden Bewegung gegen
die nördlich vom Luricfluß zwischen Medoboma und Msalo-
boma, 93 bezw. 165 Meilen landeinwärts von Port
Amelia  znsammengezogenen deutschen Streitmacht be¬
griffen.

Am 5. April besetzte eine, von General Northens Abtes,
lungen Mahua etwa 48 Meilen südwestlich von Mfalu. und
sandte eine Abteilung ostwärts trotz der durch das Hoch-
wasser angeschwollenen Flüffe. Am 11. April wurde dieft
Abteilung in einen heftigen Kampf mit der öeutschen Hanoi-
gruppe verwickelt, die sich, wie durch Erkundung festgestellt
wurde, auf dem Marsch südwestlich von Msalu in der Rich-
tung auf Mabu b̂efanö. Schwere Verluste wurden dem
Feind zugefugt. Am gleichen Tage standen die Truppen des
Generals Edwards in Gesechtsberübrung mit einer seind-
ttchen, sich auf Medo, östlich von jenem Ort . stützende»
Gruppe Nach einem Rachtmarsch besetzten sie Medoboma
am 13 April, nach einem Gefecht, das den ganzen Tag an-
dauerte und das weitere Berluite für die Deutschen zur
Folge hatte. Die feindliche Streitmacht wurde in der Rich.
tung aus Mwalia nach Südweften abgedrängt.

wenn einer eine Reife tut. . .
Des amerikauischen Krieasminifters europäische Eindrücke.

Washington:  18 . Avril. lWolfs-Telf
Meldung des Reuterbureaus : KrieaSlekretär Baker er¬

stattete dem Präsidenten Wilson einen, ausführlichen Bericht
über die militärische und volitistbe Laae in Eurova Zu den
Vertretern der Zeitungen saate Baker, seine Reise würde ein
enaeres Znsammena'-heiten zwischen Krieasamt und der
Armee zur Folge haben. Er ftabe durchweg beim britischen
und französisckien sowie beim amerikanischen und italienischen
Heer den Geist der Entschlossenheit voraefunden. Derselbe
Geist beseele auch di« Zivilbevölkeruna. Ueber das deutsche
Boroeben lehnte Baker zu svrechen ab. Er bemerkte nur.
Llovd Georae habe die Laae richtig aezeichnet. als er von der
wechselnden banaen und hoffnungsvollen Stimmuno „e-

svroäien bade.

Wechsel des englischen Dotschosters
in Paris.

Daris.  18 . Avril. lWolsf-Tel.t
Melöuna der Aaeu« HavaS: Nach dem ..Echo de Paris"

ist der englische Botschafter in PariS . Lord Berti «, durch Lord
Derb» ersetzt worden. ___

Deutscher Reichstag.
Eig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung."

Berlin . 18. Avril.
Am BunöesratstiiL : Staatssekretär des Reichsvostamis

Rüdlim
Bizevräsident Paasche eröffnet die Sitzung um 8% Ubr.
Die zweite Beratung des

BosthanSbaltsvkanes
wird fortgesetzt. i.

Aba. Mever . Herford snatl.): Die Telephonverbinöun
aen bei den Ferngesprächen lassen sehr viel zu wünschen
übria. Ein dringendes Gespräch nach Saarbrücken konnte
aestern überhaupt nicht ansaesüürt werden. Auch im Telc-
arammverkehr hat man mit Verzögerungen zu rechnen. So
acht es nicht weiter! Bei verloren gegangenen Paketen sollte
die Wertveraütuna erhöbt werden. Der Postsckeckverkehrbat
sich in erfreulicher Weise entwickelt. Auck die Landwirtschaft
wird sich ihm wohl anschließen. Das Fernsorechweien aus
dem platten Land muß gefördert werden. Was die Beamten
anbetrifft, so sind wir darin einig, daß öie ietzt ausgeworfene,,
Teuerungszulagen unzureichend sind. Die Reaeluna. wie sie
der Hauptausschuß vorschläat. sollte baldigst eintreten. Tab
der ..Postvraktikant" verschwunden ist. bearüßen wir . Die
oberen Beamten sollten im Gehalt den preußische« Beamten
aleichqestellt werden. Den ehemaligen Offizieren sollte im
Postdienst ein anaemesiewe Anrechnung ihrer Mtlitäröienst-
zeit zuteil werden. Den Oberpostbirektoren sollte der Titel
Präsident verlieben werden. Auch sonst sollte die Titeliraae
nicht bis zur Frieöenszeit vertagt werden. Daß den Unter¬
beamten der Aufstiea ermöglicht wird, freut uns. Ebenso
bearüßen wir die Einstellung von Kriegsbeschädigten. Die
technischen Beamte» dürfen nicht die Stiefkinder der Post-
verwaltuna bleiben. Die Anstellung muß früber eintreten:
das ailt namentlich für die Bausekretäre und die Mechaniker.
Die Telearavbenarbeiter sollten zu LeitunasaufseSern auf-
rücken können: ihre Bezüge sind zu verbessern. und auch ein
Ruveaebalt ist ihnen zu bewilligen- Wir freuen unS. daß
den weiblichen Beamten unkündbare Stellungen einaeräumt
werben. Im Falle der Berbeiratuna sollten die Beamtin¬
nen. die sich den Ansvruch auf den Rubeoehalt erworben
haben, eine Abfindung erhalten. Die Einrichtuna von
Beamtenausschüssen ist notwendig. Es stärkt daS Vertrauen,
wenn öie Beamten aswürbiat werden, an der Gestaltung
ihres Dienstverhältnisses mitzuwirken. Die Krieasiabre
müssen Sei der Pensionieruna anaemesien anaerechnet wer¬
den. Der ante Grund der Postverwaltuna wird wieder-
beraestellt werden, wenn sie ihre Beamten erst wieder wird
auswäblen können.

Nach ähnlichen Ausführungen des Aba. Flewmina
ikonß) kührt
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Stagtsiekretär des! ReickisoostamtsRsidliu aus : I«

Postscheckverkehr wirb Lei öer Ueherschreibuna «inaebenüer
Postanweisungen auf ein Postscheckkontokeine neue Gebühr
erbeben. Eine Vermehrung der Postscheckämter wäre keines¬
wegs ein Vorteil. Wie Bremen so wünschen auch rebn bis
zwölf andere größere Städte , ein Postscheckamtm bekommen.
Die Einschreibesendungen sind nickt wegen des etwaige» Er¬
satzes aufaeboben worden Fernaesvräckezwischen Berlin und
Wien sind zurzeit noch nickt möalick: Brivataewräckc linden
Mer seit dem Beginn des Krieges nicht mehr statt Es ist mir
nicht bekannt. Last Leute über vierrta Jabre nickt bei der
Post anaestellt werden. Berüanblunaen mit den Post-
beamtenverbänöen sind wegen der arosten Zabl der Ver¬
bände nickt möglich. Grundsätzliche Bedenken habe ick da-
aeaen " >ckt. Statt der Teuerunaszulaaen wollten unsere
Arbeiter lieber Lobnzulaaen baben. die wir ihnen auch in
ausgiebigem Maste aewährt-^ Die mir voraebracktenWün¬
sche für die einzelnen Beamtenaattunaen werden woül-
wollend geprüft werben.

Die AbgeordnetenBrubn  lDtkck. Frst. Zubeil  tSo ».i
und Saean (Elfi bringen unter Anerkennung der Leistun¬
gen der Bost verschiedene Beanstanöunaen und Sonber-
Wüuscke vor.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 18. April.

Die achte ttrtegsanleihe.
^ochste Feichnungsergebnisse in Wiesbaden.

Nach de« bisherige« Feststellungen dürfte die Summe»
der Anmeldungen anf die achte Kriegsanleihe bei den Wies¬
badener Bankinstitnten die Zeichnnngsergebnisse der frü¬
heren Anleihe« übertreffe «.

Der Vorschntzverei « z « Wiesbaden  erzielte
bei «ngefahr 2008 Einzelpofte« eine Gesamtsumme von
8818VW Mark, b. i. die höchste Ziffer von alle«  bis¬
herige« Kriegsanleibezeichnuuaeu des Borschußveriens.
(Auf die 7. Anleihe nmrde« 8 IM MVM.. ans die 8. Aulsthe
8 SM ÜMM. gezeichnet).

Die Berei « sba « k Wiesbaden  bat ein gleich
günstiges Resnltat z« verzeichnen; es wurde i hier «m
Über eine halbe Million mehr  gezeichnet als anf
!die7. Anleihe.

Die Deutsche Bank . Zweigstelle Mies habe «,
teilt mit : „Wir habe« ein-Ergebnis z« verzeichne«, bas nu¬
fere höchsten Erwartungen weit übersteigt ."

Bei der Diconto,Gesellschaft übertrifft  die
Zeichnnug anf die achte Anlelhe die günstige« Ziffer« der
siebenten Anleihe.

Wie die Dresdner Bank  mitteilt , ist die Gesamt¬
summe der Zeichnungen anf die achte Kriegsanleihe u m e i n
Drittel höher  als das Ergebnis der siebenten Anleihe.

Die Darmstädter Bank (Bank für Handel und In¬
dustrie) hatte, wie seinerzeit gemeldet, bei der Zeichnung auf
die siebente Anteils ein Rekordergebnis;  diese höbe
Ziffer des letzten Herbstes ist anch diesmal wieder erreicht.

Bei Sem Bankhans Marcus Berlö & Co . entspre¬
chen die Zeichnungen dem günstige»  Ergebnis der sieben¬
te« Anleihe.

Anszeichnnng Das Verdienstkreuz in Silber wurde dem
Kgl. Eisenbahn-Zugführer Andreas Zipp,  hier , aus Anlaß
seines Uebertritts in den Ruhestand verlieben.

Schule und Kriegsanleihe. Die Zeichnungen auf die 8.
Kriegsanleihe beim Ksl . Gnmnasium  belaufen sich auf
64 467 Mark; darunter 2867 Mark für Zeichnungen unter
100 Mark. — Im Lyzeum I und der Studienanstalt
wurden 192 710 Mark gezeichnet.

Oefsentlicke Vorträge in Verdi nbnua mit der Anstteknna
..Mutter nnb Säugling". Den fünften Vortraa kielt am
Mittwoch Sanitätsrat B r tt ss i a n über ..Wesen und
Bedeutung der K l ein kind  e r f ü r so r a e". Die
aroste Säuglingssterblichkeit bat bei uns seit langem eine
aut oraanistcrte SäualinaSsürsorae oczeitiat. Für daS Klein¬
kindesalter vom ziveitcn bis sechsten Lebensiabr. kür welcke'Ä
das Schreckgespenst der hohen Sterblichkeit keine Geltnna
hat. bat die systematische Organisation der Fürioraebestrebun-
aen viel Gäter eingesetzt. Dieses Alter ist weniaer vom Tod.
als non vielen, für das aanze Leben svlaeichweren Krank¬
heiten bedroht. Unter diesen sind besonders Rbackitis. Tuber¬
kulose. ElbsnohiliZ nnd die akuten Jniektionskrankbeiten:
Dioktberiei Scharlach. Maiern und Keuchhusten, beroor-
zuheben. Man bat erst seit dem Jtafire 1010 anaefanaen. der

Hallig Hooge.
Ein Noröseeroman von Anny Wothe.

(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Herr von Tl/ümen, den ich traf, saate mir. er habe Eike

weinend vor Peer Owens Hütte aettinden." fuhr Britta
schnell fort, „und ich selbst sab. wie sie in unser Haus lief."

Der Lehrer wunderte sich. V .*■««►
Sie erwähnte also ganz rubia, Satz sie Holm von Tbümen

aetroffen, als etwas aanz Selbstverständliches. Und aestern
Abend batte ihn doch der Gedanke über alle Masten erreat.
üast Britta , seine Schwester, die Braut von Marne RickmerS.
mit dem Gast draußen eine heimliche Zusammenkunst baben
könne.

Es siel ibm ein. dast die schön« Frau , als er besorat nach
der Abwesenden gefragt, mit einem io eigenen Läckeln
änsterte:

„Lasten Sie doch die tunae Schwester! Fräuleiv Britta
wird gewiß mit Ihrem Gast, der sich so rar mackt. eine
schöne Mondsckeinoromcnadeunternehmen: das wird für
beide sicherlich sehr unterMtenü sein."

Merkwürdig, in dem Auaenblick. da Jutta io zu ihm ge¬
sprochen, war plötzlich all der sinnverwirrende Nimbus, der
sich ihm um die seltsame »Trau gewoben, wie versloae«. Nur
der Zorn über Britta war geblieben, weil diese Fremde sich
Wer sie so verletzend äußerte.

Und nun stellte Bttta einfach die Tatsache fest, die er ibr
zum Borwurs machen wollte.

Der Schullehrer sah hilflos um sich. Eiaenartia . immer
entsanken löm olle Massen, die er in der Hand hielt

„Du mußt dock einseben, Last es sich nickt sckickt. drausten
herumzulausen, wenn wir einen Gast haben." wiederholte er
unsicher, in dem Bestreben, einzulenken.

„Vielleicht wollte ich diesem Gast ebenso entgehen wie
Herr von Tüümen," bemerkte Britta , „was du. trotzdem er
dick dock aebeten hatte. Frakt von Este nickt im Schulbänke zu
beherbergen, nicht zn begreifen scheinst."

Ow Erkel strich sich oerleaen das schlickte, braune Saar
aus der Stirn.

Natürlich hatte ihn Tbümen aebeten. Dast er das auck
oeraesteu kvnnie! Unsicher und verwirrt ?ah er auf die
Schwester

_Wiesbadener Zeitung
Seiten wie auch die erzieherische Dernachläsiiaunain io hohem
Maste sich ausbreiten lästt. durch umfastende F-ürsoroe ent-
aeaenzutreten. Durch den Krieg, den aewaltiaen Wecker deS
sozialen GewistenS, haben Liese Bestrebunaen an Ausbrei¬
tung und Tiefe nnaemein gewonnen. ES ist ein „Deutscher
Aussckust für Kleinkinderfürsorae" als Zentralstelle aearün-
det worden, man hat die Zahl der Kriooen und Kindergärten
wesentlich vermehrt und ihre Linricktunaen nach Kräften
verbeffert. Auch unsere Stadt bat dabei Rühmliches geleistet,
rüdem sie als eine der ersten eine städtische Kleinkindersür-
soraestelle»ur unentgeltlichenärztliche» Beratung der wirt-
schasilick notheidenöen Mütter errichtet und durch freiwillige
Licbesätiakeit eine zweite Krivve und sieben KrieaSkinber-
aärten aeichaffen bat.

Hygienc-AnSstelluna „Mutter «nd Säugling ". Wiesba¬
den, Lyzeum II , Boseplatz. Vereine und Gesellschaften, die
gemein mm die Ausstellung besuchen wollen und Führung
wünschen, werden gebeten, sich vorher bei der Ausstellunas-
leitnng zu melden. In diesem Falle wird ermäßigter Ein¬
trittspreis gewährt. Da die Ausstellung nur kurze Zeit Hier¬
sein wird, versäume niemand, dieselbe zu besuchen.

Kurljaus, Tbeater» Vereine, vortrüge usw.
Königliche Schauspiele.  Me bereits mitgeteilt

wurde, findet heute das Anstellungsgastspiel des Fräulein
Evis Borkmann  vom Stadttbeater in Elberfeld statt. Um
der Künstlerin Gelegenheit zu geben, sich in möglichst ver¬
schiedenen Aufgaben zu zeigen, spielt sie die „Elga" in Ger-
hart .Hauptmanns gleichnamigem Schaupsiel und die „Ma-
rtann " in Goethe» „Deschwistern". Wann . B, Anf. 7 Ubr).

Liön'.yUches k̂oftheater.
In neuer Einrichtung und in fast durchgängig neuer Be¬

setzung der Hauptparticn war am Mittwoch Mozarts
„Entführung aus dem Serail"  nach mehrjähriger
Pause wieder auf dem Dpielplan deS Königlichen Theaters
erschienen. Ueber den künstlerischenWert und die musik-
geschichtliche Bedeutung des Werkes ist an dieser Stelle so
oft und so eingehend berichtet, daß eine abermalige Wür¬
digung derselben heute wohl entbehrlich erscheint. Immerhin
dürfte es angezeigt erscheine», nochmals darauf binzuweisen.
daß die in Wien im Jahre 1782 an dem kurz zuvor von
Kaiser Franz Josef II . neugegründeten Singspieltheater
erstmalig zur Ausführung gelangte „Entführung " als die
erste deutsche Oper  zu betrachten ist und daß eS ganz
besonders dieses Werk ist, aus dem sich die spätere komisch«
Oper entwickelt, aus dem sie jahrzehntelang Kraft und Leben
gesogen. Von den Solisten war eS — abgesehen von Herrn
Zollin.  der den Basta Seltm in bekannter, würdevoller
Weise zu verkörpern wußte — einzig und allein Frau
Friedseldt (Constanze ). die noch von der früheren Be¬
setzung her übrig geblieben war. Trotz einer kleinen Indis¬
position, die sich 'bei verschiedenen außergewöhnlich hoch
liegenden Stellen der ersten Arie geltend machte, führte die
Künstlerin ihre Partie siegreich viS zu Ende durch und
brachte namentlich die so gefürchtete „Martern -Arie" zu
starker, eindringlicher Geltung. Ihr ebenbürtig zur Seite
stand Herr Scherer (Belmonte ), der sich auch bei dieser
Gelegenheit als einer der berufensten Vertreter deS Mozart-
schen Belcanto-StilS erwies. Recht gute Vertretung hatte
bas zweite Liebespaar, Blondchen und Pcörtllo gefunden.
Namentlich mit der A-dur-Arie „Durch Zärtlichkeit" erzielte
Frau P o l a einen sehr schönen und wohlverdienten Erfolg.
Etwas weniger zündete ihre zweite Golonummer „Welche
Wonne, welche Lust", die wir früher ungleich frischer und mit
etwas herzhafterer Tongebung zu hören gewohnt waren.
Sehr flott und natürlich sang und spielte Herr Schorn den
Peürillo, der namentlich in den humoristischen Szenen durch
Herrn Sckützenöorff (OSmin ) eine nicht zu unter¬
schätzende Unterstützung fand. Auch sonst durfte Herrn
SchützendorffS Leistung als eine darstellerisch und gesanglich
so vorzüglich« bezeichnet werden, baß man über einige weni¬
ger gelungene, einen ausgesprochen tiefen Baß verlangende
Stellen leicht hinwegsehen konnte. — Die äußere Ausstat¬
tung (Herr Oberregisseur M e b u S), sowie die Leistung deS
Orchesters (Herr Professor Schlar ). standen auf gewohnter
Höhe. Das reich besetzte HauS bereitete der Aufführung
eine sebr warme Aufnahme und dankte den MÄwirkenden,
besonders «ach dem letzten Akt, durch reich bemessenen Beifall
und mehrfachen Hervorruf. F„ K.

Israelit«»» Gottesdienst.
Israel . Lultusgemeinbe, Synagoge : Micheleber». Hauvtje»agege:

Freitag abend» 7 Uhr: Gabdatd morgen» 8 Uhr, nachm, 3 Uhr, Anrgang
9.1» Uhr. Wochentage morgen» 7,15 Nhk, abend» 7 Uhr. — Die Gemcinüe-
btbliothek ist geöffnet DienStag nachmittag» von 4 bi» S Uhr.

«lt -Jfraelitifche »»««»gemeinde. Hanpssynagog«: Kriedrichskraße33.
Freitag abend» 7.3(1Uhr, Sabbnth 8.1», Bortrag 10.15, nachmittag» 4,35,

„Darum ist es auck wohl schon wieder fort?" stotterte er.
und eS fiel ibm bleischwere auf die Seele, wie berauscht er
von der AüSsickt qewesen. daß die schöne Frau hier den
ganzen Sommer Wohnung ncbuien wollte und daß er — in
Eikes Interesse — ibr so schnell, ohne Besinnen. Beer Owens
Haus vermietet hatte.

„Ja ." antwortete Britta hart . „Herr von Tbümen bat
mir erklärt, er wolle, wenn Frau von Me bleibe, die Sallia
verlassen."

Staunend iah der Lehrer die Schwester an.
„Warum nur ?" fragt« er schnell. „Da habe ick ia was

Schönes anaestellt."
„Du mußt Herrn von Tbümen selbst danach sraaen. Ick

habe kein Reckt, über daS zu reden, was er mir klarleate."
Das Mitleid mit der rührenden Hilflosiakeit OwS bin¬

derte Britta nickt an einer kleinen, geheimen Schadenfreude,
und sie dachte: Hofsentlick heilt ilm dieser Sineinfall am
besten von seiner schnell entfachten Begeisterung. die beinabe
etwas Beänastiaendcs bat!

Ow Erkel strich sich immer wieder verleaen Wer die
Stirn.

,Was machen wir denn da?" fragte er aanr raal-ast.
„Herr von Tbümen bat sich trotz allen Abmabnens vorhin
in die Watten beaeben. und ick fürchte. ick bin schuld, wenn
ibm etwas geschieht. Gr kennt die Gefahren deS Scklick-
lauiens noch nickt und man weiß nickt, ob ihn nickt die Flut
überrascht, ehe er sich dessen versiebt."

Britta war blaß geworben.
„Allein ist er fort?" fragte sie aevreßl.
„Ganz allein. Ich iab ibn vom Sckulfenster au» reckt

»Wedackt über Bai und Brlel ivrinaen."
Britta unterdrückt« mit Müh« einen Seufzer.
„Ick babe Herrn von Tbümen aebeten auf Hallia Hooae

»u bleiben." sagt« sie einfach. ..weil ick der Meinung bin.
Frau von Este wirb hier nickt lanar auShalten : bann würde
es sich ia erübrigen, ibretwearn di« Sallia zu verlassen."

Ow sab seine Schwester durckbringenb an.
„Du bist unheimlich klua. Britta , viel klüger alS wir

Mannsleute. Abere ick alaWe, du unterschätzest Frau von
Este Sock, wenn du alaubst. daß sie etwas frrlwillta aukaibt.
was si« einmal will."

Und heimlich dachte er und ein Schauer durSrann tün:
Wenn sie deinetwegen bleibt?

Freitag , 19. April 1918
abkird» 9.15 Uhr. - s - chcntagk morgen» 7 Uhl. »achm. » 30, abend,
8.15 Uhr. Montag und Tonner - tag morgen» 8.4» Uhr.

Au§ Nassau und Nachbargebmen.
Di« Erbaltnna wicktiaer«eickicktlicha Denkmäler

i» Reaiernnasberirk Wiesbaden.
Der Verein für nafsauisck « Altertums¬

kunde und GeichichtSforkchuna  bat . wie in der am
18. April abqehaltene» Sauptversamminna vom Schrift¬
führer. Professor Dr . Zedler, berichtet wurde, mehrfach Ge-
leaeubeit ««habt, für die E rh c>l t u i: a wickriaer a e»
schichtlicher Denkmäler  unseres Landes einzutreten.
Im Avril v-oriae« Jahres wurde der Vorstand durch ei»
Mitglied deS Verein?. Mittelschullebeer Gerhardt »u Frank¬
furt. einem aeborenen Runkeler. darauf aufmerksam«emackt.
daß die für die VoraeschiLte so außerordentlich wichtiae»
Steedener Höhlen dadurch aefäbrdet seien, daß die Gemeinde
Steeden die Leerschlucht, in der die Höülen lieaen, einer Ge¬
sellschaft zum Abbau überlassen habe. Der Vorstand be»
antraate sofort beim Reaierunasvräsidenten die Sickerstel¬
lung der Höhlen, und erhielt auch alsbald die beruhiaende
Mitteilung, daß schon geeignete Schritte »n diesem Zwecke
unternommen worden seien. Im Februar diekeS JabreS
schrieb Herr Kerbardt. daß die Höhlen nack wie vor aefäbr-
bet seien. Der Vorstand übersandte diesen Brief dem Re-
aiernnasvrässdenten und bat ihn. daß falls sich fein Inhalt
bewahrheiten solle, dem früheren Antraa aemäß dock alle»
aeschchen müae. um den Unteraana deS durch den Moloch
Krieg gefährdeten wichtigen Denkmal» der Vorzeit zu ver-
Mten.

Unter dem 28. Juni v. I . wurde »er Verein von der
Reaieruna aufaefordert- zu dem Antraae auf freikändia»
Vräußeruna der domänenfiskalischenBuraruine Nassau an
daS Steinsche Familicnfideikonnniß vom Standvunkt der
Denkmalspfleae ein Gutachten ahzuaeben. Der Vorstand
kam dieser Aufsorderuna alsb-ald nack und wies in feinem
Gutachten darauf hin, daß nickt nur das Interesse der Denk-
malSvAeae eS drinaend fordere, daß die Bur » im Bssstz des
Staates verbleibe, sondern daß avck nach den Bestimmunaen
deS nassauiscken ErbvereinS von 1788 seine» Erachtens aeaen
«ine solche Veräußerung staatsrechtliche Bedenken vor-
zulieaen schienen. Auck hob er hervor, daß ein Ueberaan»
der nassauiscken Stammburg in Privatbesitz nickt nur bet
den nock lebenden weiblichen Gliedern des nassauiscken
Fürstenhauses, sondern auck im agnzen Lande bei der alt-
eingeseessnen Bevölkerung das größte Befremden Hervorrufen
würde, und betonte schließlich, daß nach seiner Auffassung
fetzt, wq das HauS Nassau im ManneSstamm zu Grabe »e-
aanaen fei. dem vreußifcken Staate als Rechtsnachfolgerdie
devvelt« Bervflichtuna oblieae, den alkebrwürdiaen Stamm¬
sitz in Sckntz »u nehmen und darin dauernd z» erbalten.
Der Verkauf der Bura f» denn au» unterb 'ieben.

Von einem VereinSmitalied«. dem Divlominaenteus
Boiaunann in Berlin, w.-.rde der Vorstand darauf aufmerk¬
sam aemackt. daß die Scklackenhalden der lanae wüst lieaeu-
den Eisenhütten und Bergwerke fast sämtlich während dieieS
Krieges abgetragen und verhüttet worden seien und daß da¬
mit wertvolle» Ouellenmaterial zur Geschickte de» Bera-
banZ sowie des Eisen- und MetallbüttenwesenS verloren¬
gehe. Im Interesse der GeickicktSforickung sei es deshalb

'wünschenswert, baß baldigst Sachverständige und die an dem
Abbau Beteiligten die Lage, den Umfana und die Art und
Zusammenstellungder abaebauten Salden ickrist sestleate».
Der Vorstand erbat zunächst von Professor Dr . Beck iir
Biebrich -in Gutachten über die Anreannaen des Herrn
Voiatmann und wendete sich, da Professor Beck eS warm be¬
fürwortete. im Sinne dieser Zlnreaunaen bei den zuständiaen
Behörden vorstellia z« werden, mit entivreckenden Einaaben
an daS Oberberaamt in Bonn , an das B-raamt in Koblenz
und an den ReaiernnaSvräsidcnten. Bon letzterem aina unter
dem 80. März d. I . auch dir Mitteilung ein. daß er der An¬
regung durch eine entsprechende Anweisung an die Landrätk
und Oberförster des Bezirks Folge aeaeben habe.

i. GricShei« a. M-, 18. April. Versetzung.  Baku-
hofSvorsteher Sofmann  wurde nach Gießen versetzt. AlS
sein biesiaerNachfolaer wurde der Bahnhofsvorsteher Klein
ernannt.

m. Limbnra. 18. Avril. Dir dankbare EinaMar«
tieruna.  Im Sintrrarund der Anlaae beim GeoraS-
brunnen vor dem Rathaus ist ietzt eine massiv steinerne
Bank mit Rückwand aufaestellt worden. Di« Steine ent-.
stammen der Eifel. Die gestiftete Bank träat folgende In-
schritt: „Der Stadt Limbura gewidmet vom Landsturm.
Ins .-ErsatzbataillonXVIII/ % Limburg. Das Olttzierkorps.
Außer dem Zeichen des Eisernen Kreuzes sind die JabreS.
zaüien 1S1«—1S16 einaemeißelt.

So hatte ia nock niemand mit dem weltfremden Hallig
lebrer gesprochen, hatte ihn nock keine Frau anaeseüen. nock
keine sein Blut so in Wallung gebrockt wie die Fremde mit
den leuchtenden Nirenaugen und dem feenbatt schwebenden
Dana.

Und dock war in ihm etwa». daS ibn warnte , ein ahnen-
des Erschauern wie vor einer aroßen Gcsabr. in der er ret¬
tungslos versinken mußte. Dazu der auälende Gedanke, daß
er. aeaen feinen Willen, wirklich Holm keinen Freundsckafts-
dank geleistet batte. .

Ow zermarterte sich den Koos noch, als Dritte langst in
der Kücke sick besckättiate. was es wobl sein könnte. daS
Holm von Tbümen so feindlich aeaen die schöne Frau stimmte.
Sie so fein und reizvoll war. wie er noch keine aeiek?en.

„Vielleicht bat sie ihm einen Korb aeaeben." folaerte er
und ein Lächeln huschte um seinen bartlosen Mund. War
cs ein Läckeln geschmeichelter Eitelkeit, die vlötzlick den sonst
so Bescheidenen anwandelte? Oder zauberte eS die Er-
inneruna an aestern Abend herauf, wo die arünschillernbr»
Auaen ihn verheißend und leuchtend lockten?

Dem armen Schullehrer, der sonst io selbstgenüasam und
so unbeirrt im Leben stand, schwindelte fast vor dieser wun«
derlichen Tatsache, doch aefestiat aenua . um »u beareifen. daß
alles das nur Blendwerk war, ein Traum , der entfliehen
würde wie die Wellen, die so oft schaumaekrönt an seine
Fenster ichluaen.

Und während sein Auae hinausirrte auf da» grüne Watt,
wollte e» ibn bebünken. alS bedeute dieser schimmernde
Traum ibm nichts Lockender, nichts Märckensckönes mebr.

Was hatte ibm seine lickte Seele nur so schnell verdüstert?
Gewiß der Gedanke, daß der arme Schisser JenS . dem die
Fremde »um Verhängnis wurde, in den Wellen seinen Tod
oefunden. Ja — aanz aewiß — das war es!

Und vlötzlick bürte er einen aebeimnisvollen. wunder¬
baren Ton auS der Tiefe drinocn und er schauerte leite zu¬
sammen. Oder war der Ton, der aus dem Grund des oären-
öen Schlammes schwermütig aufstiea. der ibm immer an die
Seele griff, «in Seufzer der Toten, die schon lanae tief unter
den Wassern schliefen?

Ein einsamer Voaelruf ballte noch durch die Stille und
leise klagte der Wind. Da schloß Ow. selbst Bi* i»S Innerste
aetroffen. des kleine Fenster.

lFortsetzuns folgt.)
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vermischtes.
Schwere Stratzenbahnzusammenftöße in Berlin . Ber-

Hs« Blätter berichten über einen folgenschweren Ttraßen-
bahnzusamMenstoß, der sich am Dienstag nachmittag am
Königstvr ereignete. Ein Bahnzug der Linie Q bog aus
der Straße Am Friedrichshain nach dem Königstor ein und
befand sichi« langsamer Fahrt , da hier eine Weiche zu stellen
war. In dem Augenblick kam ein Wagen der Linie 4, besten
Führerin die Herrschaft über ihn verloren hatte, durch die
Friedenstraße den Berg herabaesaust und prallte mit voller
Ducht auf des Anhänger der O-Linie auf. Hierbei wurde
die vollbesetzte Borderplattform des Zuges 4 bis auf einen
kleinen Rest weggertsie» und die Sintere Plattform des Q-
AnbangerS eingedrückt. Dir auf den beiden Plattformen
stehenden Fahrgäste, die zwischen den Trümmern förmlich
eingekeilt waren, mußten von der Feuerwehr befreit wer¬
den. Sieben Schwerverletzte wurden auf zwei Wagen der
Feuerwehr und auf einem Militärkraftwagen nach dem
Krankenhaus Friedrichshain gebracht: außerdem sind acht
Personen leicht verletzt.

Am gestrigen 18. April , früh st Uhr, stießen wiederum
und zwar infolge falscher Weichenstellnngzwei Wagen der
städtischen Straßenbahn in Berlin zusammen. Insgesamt
wurden 16 Personen verletzt und nach dem LazaruS-Kran-
kcnbauS überßührt.

Sh- Der Straßenbahnwagen als Hochzeitskutsche. Aus
Leipzig.  Ist. April , wird uns geschrieben: Die Droickken-
not. die durch den Mangel an Pferden und Geschirrführern
und vor allem anch durch den Ausfall der Antomovildrmck-
ken entstanden ist, hat hier einen merkwürdigen „Ersatz"
zu weae gebracht. Einem Einwohner von Leipzig-Möckern
war es nicht möglich, einen Wagen für seine Hochzeit auszu¬
treiben. Anch Wagen für die Gockzeitsgäste mangelte«.
Kurz entichlosten wandte er sich an die Direktion der Leip¬
ziger Straßenbahn und fand bei dieser auch volles Ver¬
ständnis für feine Nöte. ES wurde ein Sonderwaaen zur
Verfügung gestellt und raich und sicher beförderte dieser, zur
Hochzeitskutsche erhoben, die ganze Gesellschaft zur Kirche und
wieder zurück. Die Straßenbahngesellschastscheint an dieser
Verwendung ibrer Wagen Geschmack gefunden zu haben,
denn sie hat sich bereit erklärt , in ähnlichen Fällen wieder
den Ausbelfer zu spielen.

volkswWchaft.
Sicherung der Auslandsfvkderunge«.

Die Vereinigung sübwe st deutscher Han¬
delskammern  befaßte sich in ihrer iünasten Tagung mit
der Frage der Sicherung der AuSlandSforderunaen. Den

Wiesbadener Zeitung
Bericht erstattete der Syndikus der Handelskammer Frank¬
furt . Die Vereinigung hat mit lebhaftem Bedauern davon
Kenntnis genommen, daß die Interessen der deutschen Aus¬
landsgläubiger in den beiden Friedensverträgen von Vrest-
Litowsk mit Rußland und der Ukraine nicht genügend
wahrgenommen worben sind. Sie ist der Ansicht, daß die
bereits entstandenen und noch zu erwartenden Schwierig¬
keiten nur dadurch in befriedigender Weise gelöst werben
können, daß die vertragschließendenStaaten gegenseitig die
Auslandsbürgschaft für die Berpflichtunoen ihrer Staats¬
angehörigen übernehmen. Tie Vereinigung bat daher in
eiyer sofort abgesandten Eingabe den Reichskanzler, darauf
hinwirken zu wollen, daß eine solche Vereinbarung noch
nachträglich mit der russischen und der ukrainischen Regie¬
rung getroffen wird, und daß sie jedenfalls als Bestandteil
in die zukünftigen Friedensverträge ausgenommen wird,
weil sonst zu befürchten ist, daß der deutsche Kaufmann nicht
mit der nötigen Zuversicht an die Betätigung im Ausland
herantreten und damit der Wiederaufbau unseres Welt¬
handels schweren Schaden erleiden wirb.

Berliner Börsenbericht vom 18. Avril. Die Börse ver-
lief im allaemeinen ziemlich fest. Sie ist sich über die Traa-
weite der neuen Steuern offenbar noch nickt im Klaren. Bon
der Sckonuna des berufsmäßigen Handels an der Börse durch
die Vorzuas'äse wird mit Bcfriediauna aeivrocken. Von
Sen versckiê-nen Warenbesteuerunaen nimmt man ietzt noch
wenig Notiz Der Einheitsmarkt verkehrte gleichfalls zumeist
in fester Haltung. Der Geldmarkt war sehr leicht. Täalickes
©■elö etwa 4 Prozent Die Mark wird aus dem neutralen
Ausland Wher gemeldet.

Frankfurter Börsenbericht vom 18. Avril . Die Böric
verkehrte heute vorwiegend in fester Haltnna . da die fort¬
schreitenden Erfolge im Westen einen aünstiaen Eindruck
binterließen und man von der beute zu Ende gebenden
Zeichnung aus die achte Krieasanleib« wiederum einen vollen
Ersola erwartet. Tie neuen Steuervlänc der Reaieruno
wurden lebhaft erörtert , übten indes einen Einfluß aus di«
Haltung nickt aus . Das Geschäft bewcate sich in sehr enaen
Grenzen. Deutsche und fremd« Anleihen waren wenig ver¬
ändert.

XX Weiuvcrtteigerungen. N a cken h ei m, 17.Avril. In
der heutigen Nersteiaeruna der Karl Gunderlochschen
WetnautSverwaltuna in Nackenheim gelangten 48 Nummern
1S17er Naturwein, eigenes Wachstum, zum Anse.ebot. Alles
wurde zuaeichlaaen. Es kosteten 48 .siwlVstück 3Ssi6 bis 10 716
Mark, durchschnittlich das Halbstück 8886 M. Der gesamte
Erlös stellt« sich auf Mi 486 M. ohne F-äsier. Im Anschluß
hieran brachten die Erben von I oe d en in Nackenbeim
7 Nummern 1817er Nackenbeimer Naturwein , eigenes
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Wachstum, zum Ausgebot. Für 1 Stück wurde» 10 430 M..
für 6 Halbstück 6116 bis 6836M. und für 1 Biertelstück 2116
Mark, durchschnittlichfür das Halbstück 8478M.. besohlt. Der
Gemmt«rlös ergab 41660 M. ohne FSller. — Bei der in
Boden heim  abaehaltenen Versteiaerun» der Oberstleut¬
nant Liebrecktfcken  Woinautsverwaltuna wurde» Breiie
bis zu 14 666, 14 42V, 14 626, 15 226 und 16 680 M. für öaS
Stück 'erzielt. Die ausoebostnen 86 Halbstück wurden zu
3836 bis 8846M.. durchschnittlich zu 10348 M. das Stück, zu.
aeichlaaen. GcsamterlSS 465 840 M. ohne Faller.

Herl ln , 18 . Afltt CMitenntarltf . Aosraht -Jiu^ a kür
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«kreier Meimingransiausch.
Zu« Srieassteuereutwurk.

Mit - er AuSwabl der Steuerobiekte zur Verzinsung der
Kriegsanleihen kann man sich im allaemeinen einverstanden
erklären, nur wäre es mehr als erwünscht, wenn der Ver.
möaensbestand. soweit er greifbar vorhanden ist. vom den
Einzelstaat««. Städten und Landaemeinden mit betroffen
wird und der ganze Gewinn, den die Staaten . Städte und
Landaemeinden aus der Rationierung der Lebensmittel uiw.
gezogen haben, zur Krieasschnldtilauna anaekordert würde.
Namentlich dies« lebte Maßnahme erfordert die Gerechtigkeit
dem Erwerbsstande und dem Konsumenten gegenüber. Der
Effekt dieser Vorschläge wäre bi« Herabniederuna des Kavi-
tals der Kriegsschulden, wenn auch hierdurch sich dir Ab.
aab«n sväter erhöhen würden. Die Staaten uiw. fordern
vom Steuerzahler Dvarsamkeit. und dasselbe fordern wir
Steuerzahler vom Staat uiw.: durch sie könnte ein Ausalück
zwischen beiden erzielt werden. Ich veröffentliche diese Ge¬
danken. damit sie bei der Steuervorlaae mit verarbeitet
werden. Sieg.  Oberst a. D.

Schnstleitung: Bernhard wr » th 0 0.
Verantwortlich ilir deutsche und auswärtige Politik: B . GrathnS;
für Kunst, Aiffenschast, UntertiallungS. und oolkSwirtschafttchenTeil:
B. S. S i s e » b e r , e r , für Stadt- und Landnachrichten» Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die « »zeigen: !. B. g . B a ß I r r,- sämtlich in

Wiesbaden.
D>.ccf l> Verlag der Wieddadener Verlag S-A » Katt iS. m. b. 0.

---- ---- Königliche Schauspiele . -------
Freitag , den 1«. April, abends 7 Uhr. S9. Borst. AS. 8.

ein.
Roeturim» von Gerhard Haupfman». Nach einer Novelle Grillparzer».

Ei» Ritter . . . . . . . . . . . . . .  Herr Schwab
Der Diener des Ritters . . Herr Bernhöft
Ei» Mönch, ehemals Graf Starfchen«kp . . . Herr Everth

Gestalte» im Traum de» Ritter«:
Graf StarfchenSky . . . . . . . . . . . Herr Everth
Marina , feine Mutter . . . . . . . . .  Frau LIßl
Elga, fctne Frau Frl . Borkman» a.  G,
Klcia-Slga, fei« Töchtcrchen. . . . . . . Refel Crusiu»
Die Amme . Frl , Koller
Dimttrt » . . . . . . . . . . . . . . .  Herr Ehren»
Grischka, . Herr StcinJed

Elga» Brüder au« dem Haufe Laschet
OginSki, Liga» Vetter . . . Herr Albert
TimoSka, Hausverwalter . Herr Wiegner
Dortka, ElgaS Kammerzofe . . . . . . . Frl , Reimer«
Erster Diener, . . Herr Mafchek
Zweiter Diener, . . Herr Spieß

bei  Grafen CtarfchenSk,.
vorher:

Dir « ekchwistrr.
Schauspiel t» 1 Akt« v»n Goethe.

Wilhelm, et» Kaufmann . . . . . . . . Herr Albert
Marianne , seine Schwester . , . . . « , . Frl , Borkman» ». G.
Fabrice . . . . . . . . . . . . . . . Herr Legal
Briefträger . . . . . Herr Spieß

Ein Kind.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung de» Bühnenbilder: Herr Maschinerie-Odcr-Jnspektor Schleim,
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende ».« Uhr.
Wocheufpiclpla«. Samstag , den SV. April, abend« 6.30 Uhr,

»usgeh, Ab,: Die Fledermaus, i. Nofen au« dem Süden" und .Radetzky»
Marsch" getanzt von Frl , H. Ziegler. — Sonntag, «.30 Uhr, Ad. A.:
Don Juan.

Aus dem Felde zurUck

Dr . med . Zoepffel , San.-Rat.
Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenleiden. Während

i des Krieges auch allgemeine Praxis. [*1166
Sprechstunden 10- 12 und 31/,—S.

I Fernr.79. Wilhelmstrasse 58. Fernr. 79. j
Beginn Montag, den 22. April.

Illllf'

SÜSi  MONOPOL W1,h'lm‘stresse 8
A Urin -first -Auf tttlirung!

IT
I. Teil: Dan Vermächtnis den tirafeu Latour

Schauspiel ln 4 Akten.
In den Hauptrollen: Carola ToeUe und Carl de Vogt.

Ausserordentl . spannende Handlang I Hervorragend . Spiel I

Interessante Natur bilder. _
Hugo Flink , der geniale Detektivdarstelier

ln dem vorzüglichen Schauspiel;

ln 4 Akten. I4“»
Spielzeit von 4- 10V, Uhr. Letzte Vorstellung8'], Uhr.

THALIA THEATER
MODERNESu. GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
K1RCHGASSE 72 - TEL .6157

Heute letater Tag!

Die Faust des Riesen
(Zweiter Teil). Hach dem Roman von Rudolf Stratz.

ln der Hauptrolle: (4774

HEtiNY PORTEN.
ErstaufcÜhrung!= =— Frl . Pfifficus - n- . n- ,

Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer mit LinaSalten und Carl Auen.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag . 19 . April:

Abends 7*/» Uhr:
im grossen Saale:

XII . Zyklus - Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuricht,Stadt. Musikdirektor.
Solist: Herr Karl Oestvig von
der Königlichen Hofoper in

Stutigart (Tenor).
Am Klavier:

Herr Hans Weisbach.
VortragsiOig « :

1. C. M. v. Weber: Ouvertüre
zu „Euryanthe“

2. L. van Beethoven: Lieder-
Cyklus »An die ferne Ge¬
liebte" Herr Karl Oestvig

3. Franz Schubert' Unvollen¬
dete Symphonie in H-moll
a) Allegro moderato
b) Andante con moto— Faust -. —•

4. Richard Strauss: Lieder mit
Klavierbegleitung:
a) „Ach Lieb, ich muss nun

scheiden“
b) „Narhtgang“
c) „Nichts“
d) „Zueignung“
e) „Ich liebe dich“

Herr Karl Oestvig

5. L.van Beethoven:Ouvertüre
Leonore Nr. 2

6. Gustav Mahler: Adagio
(„Was mir dieLiebe erzählt“),
letzter Satz aus der III. Sym-
phonie. (Zum ersten Male).

Schwester
[gear. Kinderpflegerin(sucht jurn
i. Juli Stellung zur Hilfe ein.
Arztes in der Sprechstunde od.
ähnliches: evtl, auch im Heim-
Off-u. .H. 310 and GeschäfiSst.
d. BI., NikolaSstr. n . fl 163

1komplette
2’pgelige Are
mit Glas uns Oberlicht

billig zu verkaufen- Näheres
Nikolasstr. 11, Hof links. ($ .207

iu verkaufen eine
jähr ., weiße , horn¬
lose Saanenziegeie

mellend, mit Bockiam«
Mt. W. «ichtinghaaen.

Bad Homburg (“1161

Wiesbaden feiepHon ; 1-66,

Residenz *Theater.
Freitag, den IS, April. Abendk 7.3« Uhr.

Gastspiel: Moderne Lanze mit Orchester
Sylvia Herzig.  Mannheim.

Entwürfe »ud Kostüme und de» szenische» Rahmen« von Ludwig Gleverst
AuSftattungSkünstlerb. Großherzogl. Hof- u. Nationaltheater» Mannheim.

Musikalische Leitung: Paul Mania , Köln.
End« «ach S Uhr.

Wochcnspiclplaa. Gastspiele Wegcner: Montag, de» W. April, 7 Uhrr
Totentanz st- Teil). — SamStag 37., 7 Uhr: College Lrampton.

Zu verkaufen!
Prachtvoll geschnitzt. Büssrtt, Stollenschrank. Anrichtetisch

(Eiche), ev. ganze« Eß,immer, geschnitzt, eich. Büsfett («nt « lab
ten). « echftrin.Salonflasrl. Damenschreibtisch(Kirsch). Kristall,
lenchter, Gaskron«. elektr. Lampen, Bieberm.-Schreibtischlmav«,
Plllschgaratur (Sofa. 4 Sellel), Rokokoschränkchen, Waschkom¬
mode. Marmorwaschtlschm. Anschluß, Badewanne a. Oft«,
Meißner u. Berliner Porzellan-Aussätze. Wiener Figur.

Zn besehen wochentags(außer Dienstag) von 8—<J Ult bei

Schultz , Adolfsallee9, Part.

Größer. Landsitz
mit Parkanlagen, Obst- und Gemüsekulturrn, angrenzend
an Waldungen. Am liebsten im Taunus gelegen, mit Der-
kaufsrecht zu »rieten gesucht. [9378

Z. Chr. Glücklich,
Wilhrlmstr. 56. Wiesbaden . Wilh-lmstr. 56.

Taunus. RINEPHON T' ” “-Strasse I ■traue I
Heut « letater Taft

* hervorragende first -Antftthrtmgftn:
nn — g — in ihrem neuesten erfolg*

BieiBa IflOja reichsten Sdiauspiel:

Heide-Gretel
ein Lebenstraum ln 4 Akten.

Glänzende Ausstattung, sorgfältige Wahl aller Dar¬
steller,hervorragende Photographie, vor allem aber dat“SÄ !’“ Hella Moja

stempeln diesen Film tu einem
Kunstwerk allerersten Ranges.

■■ :- •-of t*  Scliün « Hatarkilder . »> n>
Das durfte nicht kommen

Glänzendes Lustspiel mit Edith Meller
und Rita Clermont in den Hauptrollen, (**°o

Spielzeit von 4—10 Uhr. Letzte Vorstellung8.30 Uhr.
Ab Samstag:

Persönliches Auftreten
der Künstlerin

ADA WILKA
“ " “u.“ * “ 4“ Die tolle Ada.



Nr . S

(Nachdruck verboten . !

Inhalt.

Verlosungs = Liste. 1918.

w » Al « 82-° 861868 861 «63 S7S|4 ) Deutsche Grundcredit -Bank900 9ä0 1037 078 106 114 134 161 166
. - 316 338 463 496 604 636 636 639 678 ZUGotha, 3 , /2O/oHypotlieken-

StXÄJeLtrfd ' urR ^ lOOÔ *291403 466 ^dtmefo Abteilung VIII.4) Longo 10O Kr -Lose von ihr «. 466 467 468 469 466 467 468 469 470 . Di« diesjährige Tilgung ist durch
3) Deutsch - Uebcrseeische Elek- 472 473 474 506 842 877 888 3170 344 Ankaaf er fol gt-

tr !Zitats-Gesellschaft in Berlin , 347 349 361 362 365 371 436 4124 780 51 F|nrpn7i »r
ntl !!?. ,a!d7ersc,hr *73unKen- 3067 129 170 202 280 307 452 490 492 - - - rIOrenzer

4) Deutsche Grundcredit -Bank zu 493 496 510 625 628 667 713 910 924 ^ °/o Stadt -Anleihe VON 1880 . ??? 0942 967 41009 114 383 440 463
Gotha , 34XHypotheken -Pfand - 974  985 «002 039 040 046 063 071 073 76- Verlosung am 1. Februar 1918 kac ^ 9»6,8̂ 42131 142 317 365 490
briete Abteilung VIII. 063 089 127 192 198 266 278 319 330 Zahlbar am 1. April 1918. 2?? 788 818 998 923  998 43041 110

6) Florenzer 3* Stadt -Anl . v . 1880. 377 380 402 416 641 666 604 634 714 (Ohne Gewähr .) 270 300 339 400 641 672 666 667
6 f^ l8arivFerd i.nand * ' Nerrlb ahnj “ 3 <03 62» 844 867 942 7030 033 069 Serie 20 161 174 182 189 210 294 « « ^ 0- " 086 190 266 409 433 504

6X Silber - Prieritäts - Obliga - 071 084 114 144 154 226 227 260 279 370 531 746 807 1272 276 481 504k « 2jL°_ 249 259
tionen von 1872. 603 666 613 616 626 674 686 709 755 664 687 780. 338  3 " 486 66b 668 698 837 911 916

7) Mainzer 3| J Stadt -Schnldvar - 788 804 822 947 948. - I??.1, 411109 340 410 678 679 «74 905
Schreibungen Lit . L. von 1888.1 Bit . C. ä 2000 A 8119 147 180 6 ) Kaiser Ferd 'nands - Nnrrih li .lv 69 998 123 733 787 783  288 440

8) Marokkanische 6 * steuerfreie ! 234 374 434  467 4fö 404 MO 717 718 5 »/ S | her -P r inr nhl v IftTa fet 689
” 788 902 929 964 »013 059 222 ** — ** _ . . riOr .- UDl. V. 1872 . 716  959 49016 244 289 301 320Staats -Anleihe von 1910. I 719 763 . „ . . . „ ula uug

9) OesteraeichiseheNordwsstbahn , 233 249 260 266 279 340 377 429 431
Prioritäts - Obligationen 779 836 10203 376 439 440 467 460Lit . B. von 1903.

10) Ottomanische steuerfreie
4J Consolidations -Anl.von 1890.

11) Rumänische a-% amortisierbare
Rente von 1896.

12) Rumänische 4% amortisierbare
Rente von 1898.

44. Verlosung am 1. Februar 1918.1786 188  248 403 609 644 786 839 870
Zahlbar am 1. Mai 1918. 53042 300 343 383 441 620 639 684

397 401 405 406 407 1741 746 724 804  819 830 862 873 884 901 969
3838 917 11639 604 26165 166 286 * 8500  Fr - 54004 136 316 418
286 290 3 *665 711 714 716 717 718 460 645  062 666 679 631 677 729 766

Lit . D. ä 500 X 190 240 338 339 722 723 724 725 727 728 729 730 732 832  869 55026 044 069 088 163 697
381 588 1067 168 472 492 503 606 610|734 737 738 739 740 796 35682 685 626 698  56219 237 269 296 411 446

476 478 496 497 498.
Serie IH ran 1907.

Zahlbar mit 3 % Aufschlag
am 1. Mai 1918.

Rentenbriefe.
18) Wiener Kommunal-

von 1874. 100 Fl.-Losej
226 233 236 286 243 244 247 263 262
263 264 271 273 274 275 278 280 284

l) Bulgarische 5 °/0 steuerfr.
Staats-Gold-Anieihe von 1902/

Bulgarische Tabak -Anioihe.
30. Verlosung am 16. Februar 1918.'

Zahlbar am 14. März 1918.
1—6 1621—626 696—700 2211

216 4121—126 5691—696 6246—260
8146—160 10201—206 311—316!
11261—265 921—926 13231—2361
44077—073  721 - 726 15291—286
1 . 971—976 23936—940 2S896—900
26396—400 436—440 2 7316—320 71]!
—716 29211—216 30741—746 303—

007 008 U10 014 016 016 046 047 063

368 367 363 374 376 383 386 387 389
646 684 688 929 12838.

Serie IV von 1908.
Zahlbar mit 3%  Aufschlag

am 1. Mai 1918.
am „, A - -I Lit. G. a 5ÜOA 4 7 467 696 651
819  “ 33397 349  3*061- 066 716- 720 1011 033 036 070 080 094 096 100 180

970977—913 976 263 478  871 2164 638 829 904 3002
as »v? 41 ^? 4.e.t? 70ö—110  821- 032 033 063 061 072 073 074 077 096

ün  aT «V,1- 93«Q 4v? 33 In 385 4«548- 096 104 123 124 141 441 473 484 603
660 *7a71- -375 821—826 49131—136 604 614 616 622 623 632 542 643 644
411—416 53860—8b0 64381—386 666 674 684 693 698 608 610 826 4036

9
233 449 498 823 799  806 942 999)3236 268 466 676 772 4226 623 971 633 672 689 624 794 938 157040 16534065 163 311 638 720 839
160 174 434 519 821 847 938 36116
118 249 603 628 704 782 832 937 954
971 37060 063 061 314 481 647 691
G02 764 807 924 966 967 38207 707
886 38062 237 261 272 431 607 646
676 40069 097 194 309 506 612 676

35134 5191 276 322 330 434 668 669 764 825
«249 690 881 7262 342 380 388 726
822 851 8172 293 422 446 449 647 721
826 887 888 9119 187 411 493 621 770
843 933 960 10144 326 333 646 661
744 11037 097 177 182 230 290 374!

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

377 442 633 689 689 690 50122 168
363 439 946 51149 606 626 886 52167

13) Rumänische 6* amortisierbare 377 536 640 662 578  714 716 736 759 44531 633 621 622 626 627 629 630 462 647  564 666 672 695 676 794 823
Rente von 1903 -°" -are 77g 777 784 797 79g 83g. 631 632 633 636 42 439 440 441 465 326 862  907 57087 106 108 114 387

14) Russische 4lStaat *-Anl«ih. ™J . Lit - E- 4 IOOO A 2972 982 984 4 , 00 Fl. 667 699 722 743 761 978 58129 216
1902 (Berichtigung , 999 8995 118 128 129  161 172 182 216 „„ ■■ —  292 326 708 730 764 765 786 833 893

16) DngariseheKoteKreuz5FL -Lose I ?? Ii79 284 297 292 370429 483 663 . ‘
von 1883. I ^16 838 846 848 865 857 868 859 866

16) Venezolanischest Schuld T 1905 SSI 21?  2 89 897 898 4031 076 077 130
17) Westfälische u. Rheinländische 383 833 912 934 983 949 5130  138 202

205 543 644 676 666 329 842 903
158019 335 636 716 850 891 969 960
159191 296 463 654 662 696 736 828
849 888 160187 355 404 613 704
706 972.

ä 5000 Fr . 161148 620 649 663
376 482 760 868 878 928 12119 288 573 773 162191 376 422 609 687 6lg
294 349 367 371 386 626 632 662 728 751 895 16,011 031 063 098 125 236
835 912 13300 461 671 712 749 801 270 316 449 776 847 849 946 164334
804 833 14162 396 667 680 682 813 498 698 706 731 736 807 879 165030
846 980 15396 638 810 892 16114 143 306 396 683 740 780 976 166037 060
127 459 4SI 648 613 634 813 933 996 306 312 366 665 610 821 934 167232
17020 072 144 194 366 391 425 640 —

14) Russische 4% Staats-
Anleihe von 1802.
(Berichtigung .)

625 783 822 994 18019 064 080 299|
365 499 593 719 998 19000 020 4i
497 622 617 741 20297 626 604 729|
763 946 21111 115 168 294 302 32'
532 827 840 909 944 22104 138 668L emw toY7 ?FhI ? u KJA t *®'«i LIa esova uv? *>7n 9A7. in ko. 140111 her 1917 muß es bei den Stacken5S4 818 2,035 102 270 307 410 684
o38 798 906 937 24004 073 360 64?I
556 710 909 25307 386 416 437 441
669 783 837 866 897 26130 326 381,
426 628 644 764 796 883 921 936;
27257 306 498 666 692 694 806 979
28249 279 430 491 635 667 629 720
742 763 918 28033 234 476 534 30033
218 250 269 318 466 681 673 696 716
874 31289 292 363 393 463 616 609!
766 776 32424 461 460 634 612 722

ä 1000 Jt.  nach
richtig 203801—

Nr. 201476 —600
825 heißen.

15) Ungarische Rote Kreuz
5 FI.-l.ose von 1883.

82. Verlosung am 1. März 191,
Zahlbar am 1. April 1918.
AjiiortlsatiOHSzlehung:

Serie « 82 708 1677 1974 2022
. 2962 2310 2326 2365 2549 2563

733 786 860 916 33110 144 207 230 2 70 6 27 16 2 767 3069 3110 3 149
304 348 367 472 797 901 - - - -7) Mainzer T»/ «Sm, , AVo. 838 898 304 348 337 472 797 901 84026 082  3496 8554 3651 4093 4128 4533

/)  Mainzer O / 2 /„ Stadt - 923 944  * 9092 243 298 313 321  373 188 330 406 630 626 723 806 844 877 489S 4970 5177 5967 6031 6235

300 A 96 113 143 212 309 366f ’f 5000 Fr "72 706 713  I 38193  390 606 673 877 938 992 392721
jedes

Prämlenzlehunr:

MB« «« I « 403 , 0« 4Ü 4» « K « « « *» « » » 5fS ” US » » A « « » g { « FW - O J •ÄSÄ ' S & ÄK
* * suu & asg ää;  db &wrasfe Äff « WAK

_aal 395 aoa jno , 97 , 9Q kan ksk  eöil “ rr - 94862 948 971 988|629 565 665
283 ?93 294 296 371 380 381 388 612 626 670 697 762Vt86 tsv (98 389 ? 3008 133 194 241 231 464 484  734 586 773
423 481 454 456 773 8070 139 303 307
318 319 339 340 345 366 366 376 386 934 »ppq nco  105 17a iss o«. Vco 013 ooi 00i aua ösiiy * 12ü
383 395 398 404 466 466 468 470 476 « 7 606 697 824 827 837 967 »^ 387l404 323  796 921 69007 036 211.

11004 » 278 305 328 178 367  772 k Rumänische 4 % 7 m^ TT| [^l
a 1000  a 4083 126 342 373 444, sierbare Rente VON 1898 . | 48283438Q683 76* 7180918  E - 137|70 , 80 , 40 (1M 900 ’80 *100): » 05

1735 786 826 870 887 920 960 48097 45 ,Z0 OOO) ^ *0* 7TUR 512 631 768 775 17n2fi AQ< lasl 43 / 29UU!’ 202 (3 (30,000 ), 298 7

736 -68 LLM « °H "E 1.550 ÄÄÄ ^ R 5fi 73'SS.Verlosungaml .Augustignn .St.^ 3?^ 6̂ ! 93 632 983  ” 663293 322  2,1303 14, 1313 67, 1880 9 (100),
- - 'Mb b« 53043 098 218 261 341| 1562 40j 1698 lg (200), 173 9 23,

Staats-Anleihe von 1910. ImacĥgHn' 7^ " 284m 4«o 383 776 83473  244IÜt 2 96’so“ «7 LÄ
14. Verlosung am 1. Februar 1918 k 500 Fr - 2 10 244 648 364 634  516 57, fiän 763 « i Ja anV qq? 76> 2308 93  ( 200)- 2821 78> - 4,3

Zahlbar am 1. April 1918. 686 744 833  l 403 360 444 484  H7^ 57099 182 290 , 29̂ 467 641 673 735 37' 2i66  33 (70ü)> 2813 10 4799 >.
(Ohne Gewähr .) 2206 294 906 3998  266 871 980 4Ü2bt « 101 3' 8 493 881 59186 228 2z? 2<S17  96 ' 2880 98  <4" ). r «» i - 7

171- 180 » 111- 120 14911- 920 262 8777 329 899 873 939  7378 477 u. /o 7 3-8 493 834 88786  - 28 287 (200 ), 272 1 49 (1000). 272 » 46.
20871- 880 21701- 710 36831- 840 304 746 836 8966  416 »232 414 10028 433 493 gm 669 682 700 7B1 7äi 2735 94> 2798 84' 2872 38  k 299).
39141- 160 43641- 649 53781- 790 978 243 403 410 482 942 '->ää  11217 U 034 S ? « io22 0af OM*10S 21" 2908 27 (100̂ 2984 48  ( 20°). * 1*»
58771- 780 63441- 460 64891- 900 262 837 832 12333 339 447 484  672 iS S { ^ 71» M2W 3 6 420 68’ 3290 86> 3480 30> 3842
10 1471- 480 llSOOl - 100_117m |^3126 263  ,36L 41,°. 630o66(’ 74433 ^ SSSS 362 Ä " ""&fnaf~  n65_R<w-ß “aöo «ÄSri- ?0"| 000 0,4 004 oi)ö 038 ouo olu »2v *036 - 030 144316 - 320 164361—370 369 664 741 908 15238 776 10416  666LJ an? « 4089 195 977 706 949 « S007 33 (200)‘

82316^ 820^ -2- VZ' «0866- 860 041 067 067 109 110 117 120 129 148 166381- 390 179111- 120 ä 500 Fr 392 666 886 988 17387 382  634 769 7»? 234 4450 98' 4825 60 (100 ).
8237°- M. 82 .«26- 730 761—76, 8S6>160 166 168 169 170 178 179 184 186 - ~ „T’T '- - ; , -- - -- 861 18580 600 968 19039 356 628 nA «« , 79 457 5-u 695 719 7? 7 898  4673 il , 4»88 90, 4693 31, 473«

3290 86, 3480 60, 3642 68
(100), 36 70 33. 3713 77 (200). , 74«
- - 4279 11. 4419 39 (100),

4672 33,

~1 ?0 76Osm ™Ä 65o6l l- 67&87106I 193 201 372 344 346 411 474 631 884
7717 ^ ^ 508 76- 880 7IE - 040 913 5693. Nordwestbahn Priorität « 972 23170 200 569 637 766  24374]g02 «68 8D79U883l «8095 f«7 297 880I (100)' 4877 24>11“ . ‘ a3®1T 33',661 - 63b 836- 1 Lit . H. ä 1000 A 7622 626 636 P rl8r| tatS - 25139 m  695 2al47 2; 4 645 68( 902 868 879 883 88093 167  297 3301 4994 96 (100);

9) Oesterreichische I^ ^ 694 21373 389 367 818 22964  g 939^ E 122 m 253 35? Sj

_Air QRß A-7A 04/N .IX  I ° -»-JLUA4 UiO i \JCt
nRi/ft 95̂ -// 97 ^? 5'' ;̂ -34 -0 466 -47C 077 079 100 109 111 132 135 144 146

6- 430 4®7T 48° r 99986- 990 133  187 192 197 213 226 233 247 264 9076- 080 396- 400 10866
40037 - 3,3 492226- 239 198077- 266 270 279 280 287 290 298 306 312 11146- 160 336- 340 641
675 lOTaa« 6 .J ! 4/ 91- ,193 49"71 - 321 331 341 343 364 366 375 380 393 ä 10 OOO Kr
335 110481- 486 4g66~- ü" 4<?? 331 rl 396 497 463 477 300 884  13418 447

-500 751- 766 463 601 831 14921 15008 128 269 266 10) OttOHianiSChe Steuerfreie !50171 210 361 808 870  876 ~5218l| 83° 967 *820 » 027 098"los 339 864!
- '" - --03  426 - 430 283 296 17427 479 492 666 598 622 654 .18' r nnen |i,i- +j * » „ 1 . 1onn 880 53018 183  227 265 329 742 S(ul/? L ?“! 8?99 ?. U2L 99S 199 339 364l

113441 —446 696—,00 116276 —2801 660 669 670 702 766 798 808 818 SIS A^ pOnSOlldatlOnS -Anl . V. 1890 . 5* 180 249 412361—366 118361 —366

77n9A, 9 6̂—980  1 39041—046 636—I 074 075 081 082 086 108 131 132 141 **461—600 38601—660 661—700
Sl°«t f,7—966 18 *346—960 676—6801 161 162 182 186 198 271 291 794 937 **201—260 51161—200 52261—300
.fl ? !7- ®77* 936—999 1** 166—160119232 278 433 636 613 760 794 846 5*" 4—030  55261 —300 60551—600
Jffn ??-760 416— 420 186771—776 906 906 931 936 938 963 989. 35861—900 68 401—450 74101—160
128014—073  466—490 130216—2201 Lit . J . ä 2060 A 20310 374 463 75007—030 78794 —760 79601—650
385—390  761 —765 140921—9251 21066 166 206 334 389 410 420 621 81891—839  S2801 —860 83761 —800
J 41205—240  1 4* 111—116 148106—1634 663 742 743 744 747 760 761 762 90131- 209 »6061 —100 100651—
!72 l 4“* 46- 830 448936- 969  206- 761 766 780 909 929 940210 149616—o20 996—160000 691—1044 269 272 314 455 463.

1S4686—6!506 153606—510
*2024 033

1044 259 272 314 466 463 466 466 480
607 617 627 637 647 617 627 736 746

600 112901 - 950 121401- 460 901
-960 122901 —950 124061—700
135051—100 461- 600 137101—160

i55 ®ff -360 777- 713  156371 J7ii| 786 W, “'81“ mT  830 83i 907 sU 442007 ^® 0 ®5“ L 7Z 327  41 ? 936 967>437 663 739 3®® 930  Äf1 ÖÖ * ÖUUOy 1ÖQ 048 t>4t nr :* QUO 7AO 707 ntMiio Ain onnl hfti Hat  DirAatinn Hör IVicrAnfißftüü! - fla« 916- 980  1 ®*Ö66—070| 23679 638 771^854.'160931—936 161286—290 183866
860 164606—610 168276—280 706—1
?10 189836—840 170476 - 480 866-
870 776—780 171126—130 206—2
172241- 245 173396—400 180471

Serie V von 1909.
Zahlbar mit 3 % Aufschlag

am 1. August 1918.

162601—650 164801—860 165361— 785 '996' " “""1056 383 618 702 727 »8042 049 377>bei der Direetion der Disconto -Ge-
400 166201- 260 172651- 700 901— ä IOOO Fr 109 389 1006 108 166 429 434 667 706 313 329 924  968 seHschaft in Berlin und der Nord-
960 174101- 160 651- 600 175401- 179 328 646 726 2178 636 762 789 99761 297 336 614 638 746  100089 deutschen Bank in Hamburg tu-
460 176201- 260 661- 700 177801- 858 936 8270 738 978 4060 227 246 187 616 628 603 768 401041 211 793  5 9r ft!cheD' Angebote sind franco

Lit . K. ä 500 A 247 464 561 642 850 178651- 600 182451- 600 183201 627 746 879 5106 133 312 647 ?qa> 40*279 277 824  439 504 693 835 906 ?>tuckzinsen in Pfund Sterling und
*75 18 1031- 086 876- 88Ö 182476 - 1939 1067 084 449 689 748 744 723 738 - 230 834- 900  186501 - 650 701- 6413 7690 8009 040 382 59? 963 970 403089 248 236 321 364  42 ] 863 898 in Prozenten zu machen . Die an-
480 185216- 220 376- 380 186641- 754  764 906 943 *343 464 470 607 «25 750 188661- 700 190961- 191000 » 153 649 769 10253 482 668 57» 670 104031 040 104 133 390 436 481 614  Ledotenen Obligationen müssen mit
646 188946- 950 139401- 406 411- 717 727 826 3132 141 142 143 146 152 305601- 660 211001 - 060 218461 11160 486 614 913 1241 » 6 4 638 848 863 976 105066 281 419 620  637 Zinsscheinen per 1 Juli 1918 ff.
*16 1 92556- 660 596- 600 816- 820 136 161 162 468  169 171 181 235 244 - 500 220951 - 221000 223661 - 700 676 685 757 968 13079 145 14120 707 827 860 996 408186 340 427 431 634  7,Cr8?hs.n sein, !lDd  den deutsche«- _ v» W oiu owi - - - o »»» , »■« ISO  ifcizu (U(|681 900  107221 312 401 418 448 621 Reichsstempel tragen . Das Pfund198231—236 195371- 375 19774l | 803 848 846 339 340 343 366 367 368 2* *261—300.
—745 189721—726 *00628—6301 887  388 611 641 »31 904 921 931 951
*01646—660 916- 920 *08676—680I Lit- L ä 1000  4166 416 436
*04421 —426 926—930 205361- 36&I 312 344 734 804 841 917 988  937 938
206646 —650 207236 —240 208771— 989 913  948 966 966 967 968 960 5037

II) Rumänische4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1896.
Anleihe ren 90,000,000 Fr.

—130 ä 600 Fr.
ov ,nbc —i - 7777777-I 6008 028 038 121 269 302 426 476 479
<e) Uongo 100 Fr .- l.080 V. 1888 . 485 487 496 547 601 648 678 7189 267

Wegen der Einlösung der Stücke
wird noch eine weitere Bekannt¬
machung erfolgen.

ä 500 Fr . 49 66 61 121 296 i/)7 iß , «7K , 7o ci , aa 1" avz^oa^I81*9 404 470 622 592 67,2 71-1 941 978! o«,;1/",/
488 497 628 638 690 696 621 644 69^ ü 683 800 91 ®,994 404L 3®3i! 7 441  3 *174 760 824 8*296 469 658 448139 246 360 366 304 378 632 72^

180. Verlosung am 20. Februar 1918.1263 471 684 716 719 740 766 760 819
Zahlbar am 15. April 1918.

66 2458 lsm " 14408 1509 *1762 797 »OM 066 147 201 283 293 J?*!684 799,K̂k ^ 7-9?o ^ 007 061 34« ; a2 66 478  kH 'ZH896 Sls ' silzHl ? 907 449929 927 798 379 438 318I
17121 20287 20787 21542 24 ««» 828 888  400 431 433 7S1 819 10024 369 378 463 364 738 87̂ 8974 982 083  743 798 , 8263 311 389 800 39039 083 )29 739 898 120979 201 273 376 42f
28393 28746 29886 31783 326261 023 026 039 320 877 427 482  469 471 ! !? g779 147 296 299 337 374 480 638  144 208 328 4SI 662 601 970 40161 678 339 672 687 705 787 797 829 831
3379S 36584 36587 37070 39066 305 796 11180  606 644 646 673 693 gl ! 878 880 4046 290 313 663 782 96  256 273 333 616 677 706 809 41113 897 993 494090 197 246 337 737 899
39298 39480 39699 41381 41859 648 794 840 898 994 927  f* 196  l 82 «niRWl “9  q ^ i 316 842 887 702  785 42212 293 876 ?°? 996  J« 096073 098 128  2U 26i|
43936 «0093 63395 58085

Pr &mien:
| 666 667 900 906.

Lit . M. ä 2000 A 13024 067 205

®S5®.° ? A rL28 !.1* 19A 22, 1*4«s | 428 823 840 922 9̂ 979^ 3̂ 14200 506 343 363 838 839 984  * 207 287  327 _ _
310 424 620 638 673 682 817 968 SSOU | ^3 3gg ^ 0073^162̂ 277" 4^ 648 9™ 5*M4"oi2 53026 468 561 899 Mt"! 77.8, 4,980®6 249 462c4.9L ^ °, 806

9 (1000). 20737 6 21 26393 6 17I 428 828 840 922 9&M79 »93 14200
29886 6 20 (1000), 31788 8 JJ-f <“»
3 *826 6 (1000), 33795 26, 8SS84
11 12, 86587 26, 89086 17, 39298
10 (10,000 ) 23, 39490 13, 41381 2,
41859 13, 43936 21, 50093 17 Lit . N. ä 500 A 165 178 188 207 14145 186 286 445 15076
12000) 18. 210 217 413 418 444 460 466 468 618 430 462 478 679  662 770 888 866 93

DieNummern .welchenkeinBetragl 628 629 638 648 668 678 868 -868 907 938 941 973 16088 131 442 486 540
ln () beigeiügt ist , sind mit 760Fr .. 916 926 936 981 1616 622 666 666 669 678 680 712 763 830 866 17026 136
alle übrigen in obigen Serien ent -i 688 802 806 816 822 967 983 988 992 331 '690 670 808 18001 297 330 430
haltenen Nrn . mit 250 Fr . gez ogen !997 *014 040 044 047 064 090 094. 482 518 616 668 724 848 874 989

Lit . O. ä IOOO A «006 040 087 19084 161 309 424 462 464 771 892
104 105 113 216 222 226 427 7663 637 960 966 20092 182 208 250 366 407
703 707 711 721 801 813 840 859 926 420 426 698 693 827 867 21267 282
927 9039103 162 163 164 162 163 168 307 629 673 22042 294 381 481 617
172 173 181 191 19« S7S 286 299 309 580 695 604 23032 095 174 263 321
320 10042 091 101 117 129 169 200 354 399 444 713 747 862 908 980
246 247 266 298 318 351 364 371 676 2 4041 333 471 487 590 877 963 25011
718 743 764 812 88« 898 899 929 948 083 404 674 692 614 646 888 744 798

4 leoe Jt  87 172 173 208 217 960 997 11096 096 108 118 121 126 873 896 29070 183 209 364 627 681
284 402 429 460 473 487 671 632 670 145 166 191 204 212 221 234 241 244 614 687.
671 667 698 780 869 866 913 1039 132 261 264 269 274 298 327 397 412 417 ä IOOO Fr . 2.7087 129 247 390 416
160 248 335 433 436 486 608 716 811 424 460 465 600 906 928 934 960 962 471 669 817 942 28147 225 608 723
830 869 889 2171 172 173 202 206 2091 974 978 994 12149 169 179 226 623 878 906 929 992 993 29081 158 163
439 643 686 913 926 928 996 998 70S 946 967 968. 209 261 290 604 71* 30031 036 173
8000. Lit . P . ä 2000 A 13081 101 103 188 209 263 3*4 403 446 496 635 706

Serie ll VOU 1908 . 113 175 183 323 386 408 477 617 646 823 836 916 81061 119 300 332 434
ZahlbarmitSJAnfschlag a.l .Julil918 .| 636 912 14007 119 124 325 326 327 508 663 577 621 649 667 32130 134
v  Idt A, ä 600 A 111 606 729 73S>360 367 533 674 15000. -

410 601 683 936 993.
18) Venezolanische

3% Schuld von 1905.
_ _ 641—645t 828 837 838 848 877 890 903 Ö07 912 66.Verlosung am 1/14.Februar 1918. 194 199 616 569 664 712 842̂ 84' ! * IOOO Fr. 85063 205 230 3i2j '®®̂ ariri n̂l*,ĉ ull2 Jom22 . MÄrz 1911,

-070 121926—930 124146 —I 9J8 922 941 951 960 970 972 973 974 Zahlbar am 1/14. März 1918. R6206 742 946 978 67219 466 8üir ^ ^ 459 479 646 911 9661 J?*e. Disconto -Ge-
160 231- 2S6 125106- 110 636- 640 978 981 9S2 983 984 985 989 991 999 *601- 650 7201- 260 11701- 760 58096 236 3’ 7 416 818 69178 4Qj 84048 038 079 288 860  408 496 651 Seilschaft in Berlin fordert hiermit
811- 816 128196- 200 Mi " ft, 79? lll  996 18050 057 062 068  E 073 781 °! -730 4°1 -430 -76M - 550 562 «0440 656 783 904 « 1118 410 A 670 723 916 937 987 85907 023 199l Zur  Bleichung von Submission^

13) Deutsch-Ueberseeische
Elektrizitäts-Gesellschaft

in Berlin, Teilschuldversciir.|
Verlosung am 1. Februar 1918.

Serie I von 1903.
Zahlbar am 1. April 1918.

13 (100), 4815 41 (100), 484 « 89
4908 96, 4985 66,
500 5 6, 5103 70,

Obligationen Lit. B. von 1903.1«8? ?6? sss 37035 876  ssoos i6t|| f| Hl foo 979mmmm  tili - -r>- 520.°A r7"A 5548-7 ( l0?)!
übernommen.

»ss 7 m« 6—‘,a°  A .^ r 890 76231-  883 998 8029.069 069 075 077 084 094
*nom nöü 100 85 - 833  936 —9401 100 113 123 146 191 192 197 202 208

® „ 421- 423  81361 - 366 238 239 270 286 290 303 327 371 381
Ts Mt s8Ä - ? «° 466- 470 491 321 691 612 624 686 797 919 9003 230  15. Verlosung "am *1""Februar 191« I367 314 836 874 88270  406 527 340661-73 K9a ?ok 88  ( 20°), «48 « 62, 6«« * 4, 8747 11,
oöff ?s,6?  s7-5l.6un ‘ ‘Ö.7 k7?° ,S.0001- 270 344 333 776 10227 282 882 409  Zahlbar aTl Mai 1918 E ' 773  614 916 35700 S«36ö 472 665 776 5« N 7^ z p 7^ 798 486 393 406  6 750 61, « 76 9 66 (200), «788 92
SS 6t 1o7 ^ ,?s4641r 64®199366- 860 410 437 464  621 699 706 718 746 780 » 200 Kr 701- 760 2301 360 930 933 37034 081 104 369 433 736  461 MB (100)’ 6794 70' 69 8 4 33> 6983 97
b^ TI 690? ^ ®3- 480 94286- 290 411 819 «28 836 904 11017 013 027 026 551- 600 9397- 339 .38362 960 30170 4SI 600 938 966 o-ia Av®s6,«6 aVa®»«Vo eifi7 sm^ sII  l 799)- 7015  8 *, 7091 34, 71 «9 10' Kl IO» 97R ins RIO ll, »i £,0 «41 bis 9ld 7ölb » 21b 639 0641/onm 7981 so 79K7 SO

Vom Staate zur Selbstzahlnng 663 726 803 943  2 »M° 129 362 441 2 T 9Ä 950 9«k 7,019 109 Ao 55 87 63' 5009 87  c20°)i 5«84 66,
^ «48 884 30346 646 863 920 954 32077 aj , S8a®qs , 7 , ; !k! ^ 5775  64 (100), 5984 12 (200), «38»aK7 Sil BRR « 71 ‘1907A Ml 107 Olnti 5,5  ° os 901 * “003 10 ‘ « 03 443 OLO, 90 BOOM « i ! R RO R8R1 1 S717 11

4 2000 Kr 7641- 646 8376 380 40102 276 403 342 41423 612 841 “«9 696 934 7713? 904 309 «90 RR, l299)' 7394 30. 7957 32. 7*«« 74.
- " - 1256—2601 4 966 43153 189 386 399 739 48148  7“72 929 M067 28? *75 « S f 7445 76> 7048 9- 7775 7777

545 344 946 44634 921 45488 743 913  687 86? ? »osI ioi 159 o/n E E 58 (100) 7850 49, 789 * 14 (1000),
, ' R' R 70 , n,o 48206 308 446 47179 354 779 82»KI 864  o 9fi no ?? M ??? rr - 7898  -

969.1 224 266 772 49013 1« 206 910 Sl Ä m \ a $  ff »*
88, 7928 39. 7942 13.

5I*17228 « )7684020 862196311« *BR2 R4s! 278 282 439 537 783 860 938 «VOö/I der 26. Tilguug der obigen Anleihe
«5120 212 297 644 662 948 «Ul? 292 389 394 803 969 992  88266 647 gemäß den Bestimmungen des Ver-
224 229 449 462 663 779 « 7076 A 778 740 902 89176 218 429 472 752 trages vom 7' JuQ1 1993 auf ‘ An*«-
337 930 « 8018 049 126 »16 4 n RS» 999 90096 036 069 !64 790 898 916 bete sind in einem verschlossenen
723 876 «9491 611 683 776 927 99? 91770 299 616 639 867 877  976 980 Umschlag mit der Aufschrift „Sub-
70048 630 696 702 9»8 71( 51 178 oo- 92218 383  595 696‘681 981 93017 12SJ missionsangebot Diplomatische 3 X
463 672 72102 823“ 884 73439 S3f 146 166 183 228 237  336 418 636 86») Schuld der Vereinigten Staaten von
816 74036 071 266 333 635 709 8S8 839 873 893 94208 323 328 719 729  Venezuela Emission von 1906 an die
864 75116 616 78214 622 611 750 897 370 895 85042 046 219 240 265 369 Direction  der Disconto -Gesellachaft

326 377 440 918 971 976 88011 114 angeboten (Tenders ) zur Bewirkung

172^ 544 68-/7/1 8̂26 83S21S499 7&fil344 693 531  656 685 868 108090 247>Sterling wird zum festen Kurse von
I?« 442 478 308 326 813 109942 378  517 2̂ 15AuEereehneL _ _ _,781 836 19030 163 20008 027 337 878L qn 011  o 7« t,no «Q,ro ,, Q ß77|

|991 21094 907 2 2144 696 639 980 690 971 978 440089 768 184 249 677
23132 317 824 819 2 *455 25259 865 J,4„40 §5 673 724 778 863 419284 403

17) Westfälische
77®. ? 40207.-203 831- «35Hirß, 1278̂ ^ 8Z?'s^ ? 9^ ®̂ U AuguE7m8t . MM > «213 430 498 317  582 «M !I 327I unci Bheioiändische Rentendr.27035 069 482 687 677 714 969 ousl640 998 114079 147 172 210 257 3381

28048 163 « 0 10804 426 672 684 611 626 610 686 906 973 115012 269 307
689 797 902 914*977̂ 612 603 691 446064 078 738 267  537
32237 287 469 609 611 592 629 38023 “4i ®/„7. 671 684 847 863 11791 “|

Verlosung am 6. Februar 1918.
Zahlbar am 1. Juli 1918.
3'/2% Bentenbriefe.

Lit . F. ä 3000 JH, 30 180 251

Lit . G. ä 1500 Jt  378 437 491.
Lit . H. ä 300 M 85 133 136 306

544 1397 519.
Lit . J . ä 75 Jt  148 381 669 746.
Lit . K. ä 30 JU  2 3 7 10 14 19

40 41 60 116 117 119 124 130 151«016 874 432 647 663 688 739 898 949 4*7^ 4433! 492 45059 633^ 62 4̂8556 364 892 944 195138 316 747  1 * A2I4 fl-  fv ? 178?nn ?V Jt ? ??o Jo? J?J
7117 171 197 264 474 692 606 612 633 z?g 47093 117 226 48895 1«oz? 276 372  524 835 931 125129 388 389 ul ? tnt a??
670 711 725 891 8937 061 4&8 199  S89 07? 229 m 421 « 7 612 776 *n?9?|526 12 «211 416 333  639 694 727 764, A 2“ , ^ ''VAS 01«! ?*. ?̂ St?«- • *0284lävn ^ Vos “an "ss» ''rr , ‘roJ  Jarl 314 322 327 334  359 361 366 383

644 719 760 879 51272 436 688 708 ?'?° tlsoSR 049 489  4?w «m £?! 411 427

“ ib.sriÄÄ1« s savsffsss isiSSSSiF ausawaarad“ ^ ‘ ' “17 *
18S 98fi , S"7i 314 381 1339 365 «32 7171 563 722 sL 8 W 808 454062 068 136 162 278 409 669

12 279 610 567 646 672 806 808 »9 i19 .719 869 884 933 937 455907

Lit . JJ.
119 148.

75 JC  17 21 29 118

271 673 8fl " iü“896""1OB4lU467<"74ol 290 237 313 316 877  894 946 13821 '.)!
793 834 939 11283 916 967 12536 629j 226 237 327 333 397 739 768 839 893|
772 18336 14018 834 935 966 15426 497709 128 294 326 364  ^ 4 604 66318167 286 390 699 881 17011 348 464 827 926 933 158344 693 339  « 97-
18037 087 089 209 307 676 723 770 * * 500 Fr. 139301 369 481 628|
19272 690 *0073 801 345 2 4146 684 971 140176 342 368 413 682]

ä 5000 Fr . 219 323 646 570 668 111110 «71 731 873 968 142215 23
676 716 731 MM

18) Wiener Kommunal-
S09  FL- Lose van 1874.

148. Verlosung am 1. März 1918.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juni 1918.

Serien:
111 19t 198 381 398 412 450

673 67 « 743 770 785 »09 » 13 993
1064 072 166 169 634| 492  E 652 714 734 143049 056 19öl 1416 14311 *40 1567 1680 1687

776 2248 622 3355 872 912 4122 306 313  573 683 891 997 144076 083 162 *704 1817 1818 1948 198 5 2283
558 716 »428 645 683 992. 741 800 870 878 145105 221 254 331 * »55 2504 2524 2569 2605 271«
- - ^—r—r " ^ ,- - - 499  500 724 752 766 770 839 978 * 73 0 2871 28 75.13) Rumänische5% amorti- 146245  soi 674 854 147011164300  Prämien:
sierbare Rente von 1903 692 633 631 836 942 118933 041  Serie 381  Nr- 72 82  ( 2000) s«,
Anleihe von 185 Otto 0 (10 0s9 363 406 673 781 893 906 999  909 98 (2000), 918 70, 1416 72,

i I Wh , I0? 7 7 ' . 119 >24  216 222 608 630 710 789 861 1440 17,1704 14 (10.000) 83, 1817
29: 71oteu ° s arn  DSeptbr . 1917n.&t . 981 994 150122 246 »76 320 349 371 34 (300,000 ) 83 (2000), 1948 «o 67

Wegen der Einlösung der Stucke 434 464 528 706 726 918 947 151010 198 5 33 (20,000), 25 * 4 83 (2000) 61
wird noch eine weitere Bekanut -|030 160 369 438 482 692 633 697 92, 28 75 37 39 (20001 98
machungerfolgen . U52046 316 465 581823 956 153005 "

ä 500 Fr . 39 405 538 632 “ - -— 813J043 294 313 728 929 969 154084 273
__ . .. 993 1492 464  598 902 2081 082 127 305 389 462 492 716 155017 197 242

1293 722 742 783 942 3S063 071 205 163 226 362 449 673 591 701 841 919*261 457 625 725 820 886 996 1( 6454

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
600 Kr., alle übrigen in obigen Sorian
enthaltenen Nrn.mitS60Kr. gezogen.
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